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VORWORT

Die vorliegende Arbeit wurde auf Anregung meines verehrten Lehrers, Herrn
Prof. Dr. B. F. Butsch, im Sommer 1953 begonnen und im Frühjahr 1957

abgeschlossen.

Ausgangspunkt der Untersuchungen war die geologische Detailkartierung von
Teilgebieten der Blätter 286 (Grandson), 287 (Yvonand), 284 (Mauborget) und
285 (Concise) des Siegfried-Atlas. Als topographische Grundlage standen mir
Übersichtspläne im Maßstab 1:10000 und Gemeindekatasterpläne im Maßstab
1:5000 zur Verfügung. Alle topographischen Angaben beziehen sich ausschliesslich

auf den Siegfried-Atlas (Nachträge 1915). Flugphotos der Eidgenössischen
Landestopographie ergänzten die topographischen Grundlagen.

Mein grösster Dank gebührt Herrn Prof. Dr. B. F. Butsch, unter dessen

Leitung die Arbeit ausgeführt wurde. Sie wurde durch sein reges Interesse und seine
stete Hilfsbereitschaft gefördert und durch mehrere Feldbegehungen tatkräftig
unterstützt.

Grosser Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. J. Cadisch als Vorsteher des

Geologischen Instituts der Universität Bern für seine vielen Anregungen und den
intensiven Kontakt während meiner Assistentenzeit.

Herrn Pd. Dr. Th. Hügi bin ich für seine Unterstützung bei Gesteinsanalysen
und sedimentpetrographischen Untersuchungen äusserst dankbar.

Herr Pd. Dr. H. Grünau war mir bei der Auswertung von elektronenmikroskopischen

Aufnahmen behilflich, Herr Dr. H. Bartenstein (Celle/Hannover)
bestimmte die Mikrofossilien, Herr Dr. F. Burri (Basel) einen Teil der
Makrofossilien aus der Kreide. Herr Dr. M. Lys (Paris) untersuchte die Foraminiferen
aus den «Taschenfüllungen» von La Baisse, Herr Dr. L. Forcart (Basel) die
subrezenten Gastropoden aus dem Kalktuff von La Mothe und Herr Dr. J.
Hürzeler (Basel) die Säugerreste aus der Molasse. Die Bestimmung der Charophyten
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aus der Molasse übernahm Herr Dr. K. Mädler (Hannover); Herr Dr. H. Oertli
(Chambourcy) diejenige der Ostrakoden aus der Molasse und dem Tuff von La
Mothe. Herr Dr. H. Bräm (Embrach) begutachtete Kalkkonkretionen aus der
Molasse und dem Tuff von La Mothe. Herr Prof. Dr. F. de Quervain (Zürich)
stellte mir freundlicherweise Arbeiten aus den Akten des Bureau für Bergbau zur
Verfügung. Manche Anregung verdanke ich Herrn Dr. H. A. Jordi (zurzeit Tripoli),
der mich auch mehrmals im Felde begleitete.

Allen diesen Herren spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus.
Mein herzlichster Dank aber gilt meinen Eltern, die mir durch Aufopferung

und Vertrauen das Studium ermöglichten.

EINLEITUNG

Das in der vorliegenden Arbeit untersuchte Gebiet liegt, wie aus der
Übersichtskarte (Fig. 1) hervorgeht, zwischen dem Südwestende des Neuenburgersees
und dem Jurafuss.
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Fig. 1. UTiersichtskarte des Untersuchungsgebietes (Netzeinteilung nach den Blättern des SA,
1 : 25000)

Im S und E des Gebietes wird der Felsuntergrund durch die oligozane Molasse

gebildet, die gleichmässig nach SE einfällt und im S durch eine Bruchzone an der
oberen Brinaz gestört ist. Im N und W tritt im Südschenkel der Bullet-Antiklinale
die Untere Kreide auf. Nördlich von Concise durchsetzt eine bedeutende
Blattverschiebung diesen Antiklinal-Schenkel.


	

